
SV Winnenden Leichtathletik 

 

Ausschreibung und Einladung zum Modellwettkampf „Neues 
Wettkampfsystem Kinderleichtathletik“ U10 

 
 
Veranstalter  Württembergischer Leichtathletikverband 
 
Ausrichter   SV Winnenden -  Leichtathletik 
 
Ort   Herbert – Winter – Stadion Winnenden, Albertviller Str. 46 
 
 
Termin   09. Oktober 2011 Wettkampfbeginn 10.00 Uhr 
 
 
Wettbewerbe  6 x 30 m Hindernis-Sprint-Pendelstaffel 
   2 x 40 m 

Hoch-Weitsprung I (In die Sprunggrube) 
   Stabweitsprung (In die Sprunggrube) 
   Drehwurf (Einfache Drehung) 
 
   Disziplinkarten sind im Anhang 
 

Alle Wettbewerbe werden als Mannschaftswettkampf durchgeführt und 
gesamt gewertet. 
Eine Mannschaft besteht aus 6 – 11 Teammitgliedern Jungen und 
Mädchen gemischt. Jede teilnehmende Mannschaft stellt 1 Betreuer als 
Riegenführer 

 
 
Klassen  U10 (Jahrgänge 2002, 2003, 2004) 
 
 
Meldegebühren Pro Mannschaft € 15,- 
   
 
Meldungen  Sascha Stoll, Steinhäusle 47/2, 71364 Winnenden 
   Tel: 07195 / 950 144 
   E-Mail: Stollsa@t-online.de 

E-Mail mit eindeutigem Betreff versehen, Teammitglieder bitte mit 
Vor-und Nachname melden, es können auch spezielle Teamnamen 
entwickelt werden (Bspw. „Grüne Flitzer XY) 

 
 
Meldeschluss  Per E-Mail oder Post : Montag, 03. Oktober 2011 
  
 



Nachmeldungen Es können vor Ort vereinsübergreifende Teams gebildet werden, wenn 
   nicht genügend Teammitglieder vorhanden sind 
   
Auszeichnung Alle Teilnehmer erhalten eine Urkunde. Die Teammitglieder der 3 

Besten Mannschaften erhalten eine Medaille 
 
Ergebnisse  www.leichtathletik-winnenden.de  
 
Haftung  Der Ausrichter haftet nicht für Unfälle, Diebstahl, etc. 
 
Für das leibliche Wohl vor Ort ist gesorgt. 
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LAUFEN

SPRINGEN

WERFEN

U8

U10

U12

STABWEITSPRUNG
(IN DIE GRUBE)

KURZBESCHREIBUNG/
ORGANISATION
• Wer schafft beim Stabweit-
sprung die meisten Punkte aus 
3 Wertungsdurchgängen? 
• An jeder Sprunganlage sind 
2 Teams (empfohlen). 
• Aus einem maximal 10 m lan-
gen Anlauf wird der Stab in ei-
nen am Grubenrand ausgeleg-
ten Fahrradreifen eingestochen. 
• Das Kind springt einbeinig ab,

WERTUNG
• Welches Team sammelt die 

meisten Punkte? – Ermittelt wird
zunächst die individuelle Leistung
der Kinder, indem die 3 besten
Durchgänge addiert werden 
(1 „Streichergebnis“). 

• Die 6 größten Punktzahlen wer-
den dann zum Teamergebnis 
addiert und mit den anderen
 verglichen. 

MATERIAL/ANLAGE
• 1 Sprunggrube
• 3 Sprungstäbe
• 1 Messlatte o. Ä. mit 

Skalierung im 20-cm-Abstand
• 1 Hürde zur Anlaufbegren-

zung
• 1 Harke/Rechen

WETTKAMPFHELFER (3/ANLAGE)
• 1 Helfer: Schriftführer
• 1 Helfer: Organisation 

(Kontrolle der korrekten 
Team-Reihenfolge)

• 1 Helfer: Einebnen der Grube
und eventuell Richten des Ein-
stich-Reifens

hält sich mit beiden Händen bis zur
Landung am Stab fest und versucht,
so weit wie möglich in die Grube zu
springen und sich vom Stab tragen
zu lassen.
• In der Grube sind jeweils 30 cm
breite Wertungsbereiche gut sicht-
bar angebracht. Diese beginnen 
60 cm nach dem Ende des Einstich-
Reifens mit der ersten Wertungszo-
ne (= 1 Punkt). Danach folgen die
weiteren Zonen.

• Gewertet wird der letzte Kör-
perabdruck des Kindes. Der 
Abdruck des Stabes ist für die
Messung nicht relevant. 
• Der Sprung ist ungültig, wenn
der Einstichbereich (z. B. Reifen)
nicht getroffen wird oder wenn
das Kind bis zur Landung nicht
beide Hände am Stab hat.
• Jedes Kind hat 4 Versuche, wo-
von 3 Versuche gewertet wer-
den (= 1 „Streichergebnis“).

VOM „WEIT-SPRINGEN“ ZUM WEITSPRUNG
VOM „HOCH-SPRINGEN“ ZUM HOCHSPRUNG

VOM „MEHRFACH-SPRINGEN“ ZUM DREISPRUNG
VOM „STAB-SPRINGEN“ ZUM STABHOCHSPRUNG



LAUFEN

SPRINGEhI

WERFEN

VOM,,SCHNELL-LAUFEN" ZUM SPRINT
VOM,,ÜBER.LAUFHru'' ZUhN HÜRDEN$FR|NT

VOM,,STAFFEL-LAUFEf{" ZUR RUhIDEh!$TAFFEL
VOM,,AUSDAUERND-LAUFEN" ZUM DAUERLAUFEN

WETTKAMPFHETFER (6; 4 TEAMS)
. I Helfer: Ordner
. I Helfer:Storter
. 4 Helfer:Zeitnohme
. I Helfer: Protokollont

WERTUNG
. Addltionswertung (die Zeiten

ous 2 Löufen werden oddlert)
oder Bestwerfung (nur dos beste
Ergebnis wird gewertet)

. Die Summe der6 besten Ergeb-
nisse oller Teommitglieder wird
mlt den Zeiten der onderen
Teoms vergllchen: Dos beste
Teom (gerlngste Loufzeit) erhött I
RonglistenpunK, dos gweite 2 usw

MATERTAL GÜR 4 TEAMS)
. Loufbohn
. evtl, Stortlinie
. evll, Ziellinie

' . Storlkloppe (olternotiv: Pistole)
. 4 Stoppuhren

KURZBESCHREIBUNG/
ORGANISATION
. Die Kinder sprinten zwelmol die
4O-m-Strecke ouf der Loufbohn
(in Einzelbohnen),
. DerStorterfolgrtous dem Hoch-
stort und ohne Stortblock, Dobei
können die Klnder frel entschel-
den, ob sie dos Rennen ous dem
Hochstort, dem Drelpunkt-Stort
oder ous dem Kouerstort begin-
nen möchten.

. Noch dem Kommondo "Auf die
Plötz6l" nehmen die Klnder ihre
Stortposltion (Hochstort, DreipunK-
Stort, Kouerstorf) in der ihnen zug+
wiesenen Bohn hinter der Stortllnie
ain

. Unmittelbor donoch erfolgt dos
Stortsignol (Stortkloppe oder Stort-
pistole),
. Stortet eln Kind voreilig, so wird
dieses ols Individueller Fehlstort ge
wertet, Durch einen Rückschuss

bzw Pfiff wird der Stort obgebro-
chen und der entsprechende
Löufer wird ermohnt.

DEUTSCHER LEICHTATHLETIK-VERBAND .  WETTKAMPFSYSTEN/ KINDERLEICHTATHLETTK (TESTpHASE 2Ot 1)
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LAUFEN

SPRINGEN

WERFEN

U8

U10

U12

DREHWURF
(EINFACHE DREHUNG)

KURZBESCHREIBUNG/
ORGANISATION
• Wie viele Punkte sammelt das
Team mit jeweils 4 Würfen 
(3 Wertungswürfen) pro Team-
mitglied?
• An jeder Wurfanlage sind 
2 Teams.
• Jedes Kind wirft 1 Fahrradrei-
fen aus maximal der 1/1-Dre-
hung (Drehwurf) in Richtung
Wurfsektor mit markierten Zonen:

WERTUNG
• Welches Team sammelt die meis-

ten Punkte? – Ermittelt wird zu-
nächst die individuelle Leistung ei-
nes jeden Kinds, indem die 3 bes-
ten der 4 Durchgänge addiert
werden (1 „Streichergebnis“). 

• Die 6 größten Punktzahlen  werden
dann zum Teamergebnis addiert
und in Rangfolge gebracht. 

MATERIAL/ANLAGE
• 1 Wurffeld (Rasen o. Ä., 

ca. 15 m breit, 20 m lang)
• Zonenmarkierungen
• Punktetafeln (z. B. laminiert,

und gut sichtbar an Hütchen
befestigt)

• Fahrradreifen (62 cm Durch-
messer; oder bei Wurf aus 
Diskusring: Kinderdiskus)

• 5 Hütchen und 5 BlockX

WETTKAMPFHELFER (3/ANLAGE)
• 2 Helfer: Ansage der erzielten

Zonenpunkte und Zurück-
bringen der Fahrrad reifen

• 1 Helfer: Schriftführer und für
das Sortieren der Mannschaf-
ten sowie zur Überwachung
des korrekten Drehwurfes aus
der Wurfauslage ohne Über-
treten

Auch Würfe aus der Wurfauslage
sind möglich. Die 1 m breiten Zonen,
beginnend an der Abwurflinie, sind
mit Punkten kenntlich gemacht (Zo-
ne 1 = 1 Punkt, Zone 2 = 2 Punkte
usw.).
• Die Zone, in der der Fahrradreifen
aufkommt (es zählt der letzte Ab-
druck), bestimmt die Anzahl der er-
reichten Punkte.
• Der Wurf ist gültig, wenn das Kind
beim Wurf nicht übertritt und nach

dem Werfen den Wurfbereich
nach hinten über die Hütchen
verlässt.
• Ein Wettkampfhelfer gibt un-
mittelbar nach Landung des
Fahrradreifens den Punktestand
bekannt.  

VOM SCHLAGWURF ZUM SPEERWURF
VOM „DRUCKWURF“ ZUM KUGELSTOSS

VOM „DREHEN UND WERFEN“ ZUM DISKUSWURF



30-M-/40-M-
HINDERNI9SPRINT-

PENDETSTAFFEL

LAUFEN

SPRII{GEN

WERFEN

VOM,,SCHNELL-LAUFEFI" ZUM SPRII{T

VOM,,ÜBER.LAUFEN" ZUM HÜRDENSPRINT
VOM,,STAFFEL-LAUFEN" ZUR RUNDENSTAFFEL

VOM,,AUSDAUERND.LAUFEN" ZUM DAUERLAUFEN

WETTKAMPFHELFER (13; 4 TEAMS)
. I Helfer:Zeitnohme
. 4 Helfer: Aufstellen der

Hindernisse
. 8 Helfer: PunKezöhlung und

Übergo bekontrolle (eweils
einer ouf jeder Seite) -
zugleich ist einer dieser
Helfer ouch der Storter

WERTUNE
. Für jedes Hlndernls, dos von

einem Teommltglied überloufen
wird, gibt es I PunK für dle Monn-
schoft, Bei"Abkt-izung" 1 PunK

Abzug (1 Punkt/Fehler).
. Welche Monnschoft sommelt

innerholb von 3 Minuten die
meisten PunKe?

. Dos beste Teom erhölt 1 Rong-
',,::,, listenpunkt, dos aveite 2 usw,', ,. ,,,,

MATERTAL (4 TEAMS)
. l6 bis 32 Hindernisse, olterno-

tlv:32164 Bononenkisten (2 Kis-

ten immer nebenelnonder)
. 4 Hindernisstongen/

Umloufmole
. 4 Stoffelstöbe

(lennisringe o. A,)
. 1 Stoppuhr
. Pistole (olternotiv: Stortkloppe)

KURZBESCHREIBUNG/
ORGANISATION
. Dle Klnder sprlnten in Stoffel-
form (pro Teom 6 bls '11 Kinder)
und ln exokt 3 Mlnuten eine 30-
bis 4Gm-Hindernisslrecke (flo-

che Hindernlsse) und einen
Flochsprint über die entspre
chende Distonz in entgegen-
gesetzter Richtun g zu rück,
. Auf der Strecke sind 4 bis 8 Hin-
dernisse mit einer Höhe zwl-

schen 30 und 50 cm (2, B. quer ge

stellte Bononenkortons) mit einem
festen Abstond von 4 bis 6 m,
. Jede Monnschofi benötigt 2 ne-

benelnonder llegende Bohnen,
. Dle Klnder eines Teoms stellen
sich In glelcher Anzohl on den Stort-
linlen der Hlndernis- bzw, der Floch-
strecke ouf, Der erste Löufer ouf der
Hindernlsstrecke lst der Stortlöufer,
. Hoben die ersten Löufer noch
Stortkommondo (.Auf die Plöfzel

Fertigl Schussl") die Hlndernisse
berquert, übergeben sie dos

Stoffelholz (Ring o. A,;, stetten
slch hinten on und worten, bis sie

wieder on der Reihe zum Floch-
sprint slnd usw
. Die Übergobe des Stoffelsto-

bes erfolgt von hinten: Der über-
gebende Löufer muss dozu eine

Stonge, co. 3 m hinter der Über-
gobelinle, umloufen,

!

q
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